
der Kırche tolgt, dıe echte Ireue un: wahre Anerkennung des Lehr-
AMTS BES! der Autorität des Papstes durch ein Zeichen der siıchtbaren Einheit

bezeugen. Auft Grundlage der E9U8E ausdrücklich VO Heılıgen Vater Be-
nedıkt XN übertragenen Vollmacht hebe ıch kraft dieses Dekrets für die
Bischöte Bernayd Fellay, Bernard Tissıer de Mallerais, Richard Wıilliamson
un: Alfonso de Galarreta die Stratfe der FExkommunikation latae sententiae
auf, die VO dieser Kongregatiıon mIıt Datum VO Julı 1988 erklärt WOI-

den W AT. Ich erkliäre das damals erlassene Dekret ab dem heutigen Datum
für Juristisch wırkungslos.

Rom, TADEE der Kongregation für die Bıschöfe, AT Januar 2009
ard CG10vannı Battısta Re, Präfekt der Kongregatıon für die Bıschöfe.

Angesichts der Reaktionen auf das Jüngste Dekret der Kongregatıon für dıe
Bıschöfe, m1t dem dıe Exkommunikation VO 1er Bischöten der Bruder-
schaft St 1US aufgehoben wurde, un: 1m Hınblick auf dıe negatıon1st1-
schen der verharmlosenden Erklärungen seıtens des dieser Bruderschaft
angehörenden Bischofs Wılliamson 149 Schod scheint CS angebracht, einıge
Aspekte dieser Angelegenheıt verdeutlichen.

Aufhebung der Exkommunikation
Wıe bereıts mıitgeteıilt wurde, W ar das auf den 21 Januar 2009 datierte De-
ret der Kongregatıion für die Biıschöfe ein Akt, mMI1t dem der Heılige Vater
den wıederholten Bıtten vonseıten des Generaloberen der Bruderschaft St
1US wohlwollend entgegengekommen ISt. Seine Heılıgkeıit wollte damıt
eın Hındernıis beseitigen, das der eıner Tüur ZU Dialog nN-
stand. Der Papst 1U AaSsSs dıe ter Bischöfe 1in vollkommener al
stımmung D: Lehre un: ZUrFr Diszıplın der Kırche elne ebensolche Bereıt-
schaft zeıgen. Die schwerwıiegende Strafe der Exkommunikation latae
sententiae, dıie sıch die ENANNLEN Bischöfe Junı 1988 ZUSCZOSCH hat-
ten un die Juli des oleichen Jahres ormell erklärt worden W al, W arlr

eıne Folge ıhrer unrechtmäßigen Bischofsweihe durch Erzbischof Marcel
Lefebvre. Di1e Aufhebung der Exkommunikation hat dıie 1er Bischöfe VO

eıner schweren kanonischen Ötrate befreıt, S1e hat aber nıcht die rechtliche
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Sıtuation der Bruderschaft St Pıus verändert, die gegenwärtıg keıne ka-
noniısche Anerkennung 1n der katholischen Kırche genießt. uch dıe jer
Bischöfe haben, wenngleich S1e VO der Exkommunikation gelöst sınd,
keine kanonische Funktion 1n der Kırche un: ben 1n ıhr eın rechtmäßiges
Amt AaUu  N

Iradition, Lehre und Z weiıtes Vatikanisches Konzıl
Fur eıne künftige Anerkennung der Bruderschaft St 1US 1St die volle
Anerkennung des /weıten Vatiıkanischen Konzıls un des Lehramtes der
Päapste Johannes Paul VI., Johannes Paul] I Johannes Paul! 11{ SOWI1e
Benedikt XT unerlässliche Bedingung. Wıe bereıts 1mM Dekret VO JE Ja-
Uuar 2009 bekräftigt wurde, wırd der Heıilige Stuhl CS nıcht unterlassen, mMı1t
den Betreffenden auf ANSECMCSSCHEC Weıse dıie och offenen Fragen vertlie-
fen, einer vollen und zufriedenstellenden Lösung der Probleme
kommen, dıe diesem schmerzlichen Bruch geführt haben

Stellungnahmen ZUNV Schoa
Di1e Ansıchten VO Bischof Wıilliamson ber die Schod sınd 1absolut inakzep-
tabel] und werden VO Heıligen Vater entschieden zurückgewiesen, W1e€e
selbst VELTSANSCNCH Januar hervorgehoben hat, als mIt Bezug auf
Jjenen TauUsamcen Völkermord seıne volle un: unbestreıitbare Solıdarıität mI1t
unNseren Brüdern, den Trägern des erFsten Bundes, betonte und bekräftigte,
die Erinnerung diesen schrecklichen Völkermord musse „dıe Mensch-
eıt Al bewegen, ber die unvorhersehbare Macht des Bösen nachzuden-
ken, die das Herz des Menschen ergreıiten 4annnı  c Dabe] fügte hınzu, A4SSs
„dıe Schoa für alle eıne Mahnung das Vergessen, dıe Leugnung
der die Verharmlosung“ bleibe. „Denn Gewalt, die eınen einzıgen
Menschen ausgeübt wırd, Wll"d alle veruübt.“ Um die Zulassung den
bischöflichen Funktionen in der Kırche erhalten, 111USS sıch Bischof Wil-
1amson absolut unmıssverständlich un öffentlich VO seınen Aussagen ZUur
Schoa distanzieren. S1e dem Heıligen Vater 7A08 Zeıtpunkt der Auf-
hebung der Exkommunikation nıcht ekannt. Der Heıilıge Vater bıttet alle
Gläubigen das begleitende Gebet, auf Aass der Herr den Weg der Kırche
erleuchte. Möge der Eınsatz der Hırten un aller Gläubigen weıter zuneh-
INCN, den Nachfolger Petr1 1n seıiner eiklen un: schwierigen 1ssıon als
„Hüter der Einheit“ 1n der Kırche unterstutzen.

Aus dem Vatikan, Februar 2009
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